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Frühjahr 2017

Evangelische Kirchengemeinde Alpen

Was sucht ihr 
den Lebenden 
bei den Toten?
Er ist nicht hier, er ist 
auferstanden. (Lukas 24, 5+6)

Alle 
Termine
unserer 
Gemein-
de in 
dieser 
Ausgabe
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Palmsonntag, 09.04.17, 10.00 Uhr
Konfirmationsjubiläum
Gottesdienst mit Abendmahl mitgestaltet 
von Heidrun Hoffmann (Oboe)
Pfarrerin Heike Becks
Pfarrer Dr. Hartmut Becks

Gründonnerstag, 13.04.17, 19.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Hartmut Becks

Karfreitag, 14.04.17, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
mitgestaltet vom ev. Kirchenchor
Pfarrer Dr. Hartmut Becks

Karsamstag, 15.04.17, 21.00 Uhr
Andacht mit Überbringung der Osterkerze
von der kath. Gemeinde St. Ulrich
mitgestaltet von Doris Maxsein (Klavier)
und Tatjana Keymer (Querflöte)
Pfarrerin Heike Becks

Ostersonntag, 16.04.17, 10.00 Uhr
Gottesdienst 
Pfarrerin Heike Becks

Ostermontag, 17.04.17, 11.30 Uhr 
Gemeindehaus Menzelen-Ost
Pfarrerin Heike Becks

Grafik: Pfeffer
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Ankündigung
m nächsten Tag nach der Sabbat-
ruhe kommen die Frauen, die mit 
Jesus gezogen waren, zum Grab. 
Sie wollen ihn betrauern, ihn mit 

Ölen und Salben einreiben wie es damals so 
üblich war. Doch sie finden nur ein offenes 
Grab ohne Leichnam. Die Frauen hatten be-
obachtet, wie sein Leichnam ins Grab gelegt 
wurde. Und doch ist er nun verschwunden, 
nicht mehr da – und sie haben nun nicht 
einmal einen Ort, wo sie trauern können um 
den geliebten Menschen. Verständlich, dass 
sie da erschrocken und traurig sind. Sie sind 
völlig in ihrer Welt, in ihrer menschlichen 
Sichtweise gefangen. Erst als sie angespro-
chen werden: „Was sucht Ihr den Lebenden 
bei den Toten? Er ist nicht hier, er ist aufer-
standen.“, eröffnet sich ihnen die weite Welt 
Gottes, können sie aufschauen, können sie 
erahnen, was Jesus ihnen schon vor langer 
Zeit gesagt hatte: „Der Menschensohn muss 
überantwortet werden in die Hände der Sün-
der und gekreuzigt werden und am dritten 
Tage auferstehen.“ Jetzt erst erkennen sie die 
Perspektive, die über ihre kleine Sicht hin-
ausgeht. Und sie machen sich auf, dies den 
Jüngern mitzuteilen. 

„Was sucht Ihr den Lebenden bei den To-
ten?“ Dies ist auch eine Frage an uns, nicht 
nur zur Osterzeit. Oft wird Jesus von uns als 
Vorbild hingestellt, als Wohltäter und beson-
derer Mensch, dem wir nachzueifern haben. 
Doch genau damit lassen wir Jesus gerade 
bei den Toten. Er ist dann ein Mensch wie 

jeder andere auch. Er hat gelebt und gute Ta-
ten vollbracht und wir können an ihn denken. 
Aber er ist auch seit langer Zeit tot und hat 
darum keine Verbindung mehr zu unserem 
heutigen Leben. Doch die frohe, alles ver-
ändernde Botschaft an Ostern ist ja gerade, 
dass es eine Verbindung gibt zwischen Gott 
und uns, zwischen seinem ewigen Reich und 
unserem weltlichen Leben. Im Menschen 
Jesus hat er unser Leben geteilt, hat unser 
menschliches, irdisches Leben mit seinem 
göttlichen Reich wieder verknüpft, so dass 
auch wir dies erkennen können und dadurch 
eine Hoffnung und eine Perspektive haben, 
die unser Leben weitet. Unsere menschli-
chen Möglichkeiten sind nicht das Einzige 
und Letzte, was es gibt. Darum brauchen 
wir nicht zu verzweifeln und können unseren 
Blick erheben über alles Verworrene, Ver-
letzende, Verzweifelte dieser Welt hinaus. Da 
können sich neue Wege, neue Gedanken, 
neue Möglichkeiten eröffnen und wir kön-
nen wieder frei atmen. So wie die Frauen, die 
voller Hoffnung vom Grab wieder hinaus in 
die Welt gingen.

„Was sucht Ihr den Lebenden bei den To-
ten?“ Manchmal brauchen auch wir wieder 
solch einen Anstoß, eine Anfrage, eine rote 
Mohnblume im Gänse-
blümchenfeld, um wieder 
neu aufsehen zu können, 
weiter zu blicken und 
Gottes andere Perspekti-
ve zu erkennen. 

Ich wünsche Ihnen solche 
Anfragen in dieser Oster-
zeit

Ihre Pfarrerin Heike Becks

A

Auf ein WortAuf ein Wort
„Was sucht ihr 
den Lebenden bei 
den Toten? Er ist 
nicht hier, er ist 
auferstanden.“ 
(LK. 24, 5b - 6a)
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a hatte sich das Presbyterium unserer 
Kirchengemeinde wieder etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen.

Nach einem gut besuchten Gottesdienst in 
der Kirche fanden sich viele Besucherinnen 
und Besucher aller Altersgruppen im Ge-
meindehaus ein, um sich auf die Advents-
zeit einzustimmen. Zu Gast war in diesem 
Jahr das Theater der Dämmerung unter der 
Leitung von Friedrich Raad, das aus Antoi-
ne de Saint-Exupérys Erzählung Der Kleine 
Prinz mit einem beeindruckenden Schatten-
theater die Gäste in seinen Bann zog. Im ab-
gedunkelten Gemeindesaal war es mucks-
mäuschenstill, als das Schauspiel begann. 
In poetischen Bildern erzählten die hand-
gefertigten beweglichen Marionettenfigu-
ren vor ansprechenden und künstlerischen 
Bühnenbildern in Auszügen die spannende 
Geschichte eines kleinen philosophischen 
Prinzen, der als Weltreisender von Planet zu 

Planet reist und dabei die unterschiedlichs-
ten Menschen kennenlernt. Er will lernen 
und verstehen, doch die großen Leute, die 
Erwachsenen, machen es ihm nicht leicht, in 
ihrem Tun einen Sinn zu erkennen. Nur die 
Freundschaft zu einem weisen Fuchs, der 
ihm ein Geheimnis mit auf den Weg gibt, 
öffnet dem kleinen Prinzen die Augen: Man 
sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesent-
liche ist für die Augen unsichtbar. 
Mit viel Applaus wurde das Schattenspiel 
nach dem letzten der 12 Bühnenbilder be-
dacht und mit dem Fazit aus diesem Stück 
trat man gut gelaunt und vielleicht auch et-
was nachdenklich seinen Heimweg an.

Stefanie Paul für den Redaktionskreis

Der etwas andere Advent

Man sieht nur mit dem Herzen gut – 
ein Rückblick auf den „etwas anderen 
Advent“ 2016

D

Das Presbyterium
Ergebnis der Diakoniespenden 2016
Im letzten Gemeindebrief wurden Sie, liebe Gemeindeglieder, dazu aufgerufen, im Rahmen der 
vorweihnachtlichen Spendenaktion die vom Presbyterium ausgewählten Projekte finanziell zu 
unterstützen. Hiermit möchten wir Ihnen das erfreuliche Ergebnis mitteilen:
Für das Amaliencafé gingen Spenden in Höhe von 1.325,- Euro ein, die Flüchtlingshilfe vor 
Ort wurde von Ihnen mit 1.190,- Euro bedacht, für Spielgeräte in der Kita wurden 730,- Euro 
gesammelt und das Musikprojekt der Kirchengemeinde erhielt 465,- Euro. 

Das Presbyterium der Kirchengemeinde möchte sich hiermit ganz herzlich bei allen Spenderinnen 
und Spendern bedanken, die zu diesem Ergebnis beigetragen haben.
       Das Presbyterium der Kirchengemeinde
Übrigens: Spenden sind immer möglich, nicht nur zu den oben genannten Projekten!
Sparkasse am Niederrhein, IBAN: DE04 3545 0000 1102 0001 20



5

lebendige  Gemeinde
Visitation der Kirchengemeinde

Visitation der Kirchengemeinde Alpen 
vom 11. März bis 24. März 2017  

ie Visitation gehört zu den ursprüng-
lichsten Einrichtungen der presby-
terial-synodalen Ordnung. Die in 
Synoden zusammengeschlossenen 

Gemeinden besuchen sich turnusmäßig un-
tereinander, um sich gemeinsam auszurich-
ten, zu beraten und zu korrigieren. Die letzte 
Visitation in Alpen fand vor 16 Jahren statt 
und im März nun ist wieder mit Besuchen in 
den Kreisen und Gruppen zu rechnen.
Am Anfang stand zunächst vor allem die 
kritische Durchleuchtung der Gemeindepre-
digt und der damit verbundenen Theologie, 
um dogmatische aber auch seelsorgerliche 
Fehlentwicklungen einzudämmen. Im Lau-
fe der Jahrhunderte kam aber zudem mehr 
und mehr auch das gesamte Gemeindele-
ben mit in den Fokus der Visitation durch 
die Kreissynode. Heute dient die Visitation 
im Wesentlichen der kritischen Bestands-
aufnahme, der Analyse, aber auch der 
Wertschätzung des gesamten Spektrums 
gemeindlicher Arbeit. Der Superintendent 

unseres Kirchenkreises und die Vertreter 
des Kreissynodalvorstandes werden nun für 
zwei Wochen möglichst viele Gruppen und 
Kreise unserer Kirchengemeinde besuchen 
und beobachten. Insgesamt sind für diesen 
Zeitraum weit über 100 Termine angesetzt. 
Nach der Eröffnungssitzung am 11. März 
wird es eine Besichtigung der Gebäude und 
Liegenschaften geben, für den 16. März ist 
eine Mitarbeitendenversammlung für alle 
Haupt- und Ehrenamtlichen unserer Ge-
meinde vorgesehen und am 19. März ist 
eine außerordentliche Gemeindeversamm-
lung geplant. Die Visitation endet mit zwei 
Konferenzen des KSV mit dem Presbyteri-
um, in denen alle Ergebnisse der Visitation 
noch einmal kritisch durchleuchtet werden. 
Eine Visitation hat den guten Sinn, dass man 
mit dem Blick von außen sozusagen noch 
einmal ganz anders die eigene Arbeit reflek-
tieren kann. Insofern ist dies eine gute Ge-
legenheit für alle Mitwirkenden in unserer 
Kirchengemeinde.

um 11.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus, An der Vorburg 3

 Tagesordnungspunkte:

1. Bericht über das Gemeindeleben
2. Nöte und Beschwernisse der Gemeinde, Anfragen an das 

Presbyterium Alpen und den Kreissynodalvorstand Moers
3. Verschiedenes

Wir würden uns sehr über zahlreiches Erscheinen der Gemeindeglieder freuen.

Einladung zur außerordentlichen 
Gemeindeversammlung
im Rahmen der Gemeindevisitation 2017
am 19. März nach dem Gottesdienst

D
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eranstaltungen 
der Evangelischen 
Kirchengemeinde Alpen zum 

500-jährigen Jubiläum der Reformation

In diesem besonderen Reformationsjahr 2017 
haben wir eine Reihe von Veranstaltungen 
geplant, die wir hier schon einmal 
zusammenfassend bekanntgeben möchten:

9. März 2017, 15.00 Uhr, Amaliencafé Alpen
Vortrag: „Martin Luther heute“ 
Dr. Hartmut Becks
Veranstalter: Seniorenunion Alpen

23. März 2017, 20.00 Uhr, Ev.Gemeindehaus 
Alpen „An der Vorburg“, Gesprächsabend zum Thema: „Die Reformation 
unserer Kirchen“, Podium und Diskussion, Veranstalter: Ökumeneausschuss

8. Juni 2017, 20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Alpen „An der Vorburg“
Theologischer Vortrag von Professor Dr. Martin Honecker, Bonn
„Vom Ablassstreit zum Reformationsjubiläum“

25. Juni 2017, 10.00 Uhr, Halde Rheinpreußen in Moers
Festgottesdienst für alle Gemeinden des Kirchenkreises, anschließend 
Festtag in der Stadtkirche Moers, Veranstalter: Ev. Kirchenkreis Moers

6. September 2017, 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Alpen „An der Vorburg“
Vortrag von Dr. Joachim Daebel „Die lutherische Reformation in 
der Grafschaft Moers und der Herrschaft Alpen“

23. September 2017, 10.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr, rund um die Ev. Kirche und im Festzelt
Festgottesdienst, Ordinationsjubiläum des Pfarrerehepaars 
und Gemeindefest zum Reformationsjubiläum 

24. September 2017, ab 11.00 Uhr, Streuobstwiese Alpen
Ök. Gottesdienst zur Reformation und Start des 
Lutherlaufes der Leichtathletikgemeinschaft Alpen

Luther 2017

V
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7. Oktober 2017, 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Treffpunkt Königlicher Hof in Moers, 
Ök. Pilgerweg von Moers nach Alpen, ca. 16.00 Uhr: Führung und 
geistlicher Impuls in der ev. Kirche Alpen, Veranstalter: Ev. Forum Moers

7. Oktober 2017, 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Diakonenausbildungsstätte Neukirchener Erziehungsverein
Veranstalter: Neukirchener Erziehungsverein
Seminar: „Reformiert – ist mein Schicksal“, Referat Dr. Hartmut Becks

29. Oktober 2017, 18.00 Uhr, Ev. Kirche Alpen
Konzert und Vortrag, Jessica Burri,
Die Apostel Gottes: Frauen der Reformation, Sphärenklänge – Sphärengesänge

31. Oktober 2017, 10.00 Uhr, Ev. Kirche Alpen
Reformationsgottesdienst, anschl. Luther-Mahl im Gemeindehaus

2. November 2017 – 5. November 2017, Ev. Gemeindehaus Alpen „An der Vorburg“
Kinderbibeltage zur Reformation

Gemeindefestwochenende
500 Jahre Reformation und 25-jähriges 
Ordinationsjubiläum
Am Samstag, den 23. September 2017 feiert unsere 
Kirchengemeinde in einem großen Gemeindefest das 
Reformationsjubiläum. In diesem Zusammenhang soll auch 
das 25-jährige Ordinationsjubiläum des Pfarrerehepaars 
Becks begangen werden. Wir beginnen am Samstag mit einem 
Gottesdienst. Im Festzelt ist ein großes Bühnenprogramm 
geplant und rund um die Kirche wird es einen Markt der 
Möglichkeiten geben. Dieser wird von unterschiedlichen 
Gruppen und Kreisen der Kirchengemeinde gestaltet.

Am Sonntag, den 24. September, beginnen wir mit einem ökumenischen Open-Air-
Gottesdienst auf dem Gelände der Streuobstwiese und eröffnen so das Streuobstwiesenfest. An 
diesem Tag startet auch der Lutherlauf der Leichtathletikgemeinschaft Alpen. Der Lauf führt 
an den Kirchen der verschiedenen Ortsteile vorbei. Zielpunkt dieses großen Laufes in Alpen 
wird die ev. Kirche sein. 

Das Presbyterium
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Buchtipp

Liebe Gemeindeglieder!
Der perfekte Pfarrer predigt genau zwölf 
Minuten, er verdammt die Sünde rund-
um, tut aber niemandem weh. Er arbeitet 

von morgens acht Uhr bis Mitternacht und 
ist auch Hausmeister der Gemeinderäume.
Der perfekte Pfarrer verdient nicht viel, ist 
sehr gut angezogen, fährt ein neues Auto, 
kauft viele gute Bücher und gibt den Zehn-
ten für die Gemeinde. Er ist 29 Jahre alt und 
hat eine vierzigjährige Erfahrung. Vor allem 
sieht er gut aus.
Der perfekte Pfarrer kümmert sich sehr um 
die Jugend und verbringt die meiste Zeit 
mit älteren Menschen. Er lächelt stets mit 
ernstem Gesicht. Er macht täglich sieben 
Hausbesuche und ist immer in seinem Büro 
erreichbar, wenn man ihn braucht. 

Auszug aus dem Buch von Axel Kühner 
„Ein Lächeln macht die Runde“ Verlag Neukirchener 

Aussaat
ISBN-Nr. 978-3-
7615-5773-0

D e r  p e r f e k t e 
Pfarrer hat im-
mer Zeit für alle 
Gruppen, nichts 
geht ohne ihn 
im Kindergarten 
und er ist stän-
dig im Senioren-
heim präsent.
D e r  p e r f e k t e 
Pfarrer wohnt immer in der  Nachbarge-
meinde!

Ihnen allen herzliche Grüße
Ihr nicht so perfekter Pfarrer“

von Agatha van der Eijk

„
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Besuchsfahrt 2016

Vom 29. September bis zum 16. Oktober war 
ich - unter anderem in Ihrer Gemeinde - auf 
Besuchsfahrt am Niederrhein. 
Aber was ist die Besuchsfahrt eigentlich?
Die Besuchsfahrt ist wichtiger Bestandteil 
der theologischen Ausbildung am Johan-
neum in Wuppertal. Wir, die Studierenden, 
halten (Jugend-)Gottesdienste, Bibelkreise, 
Hauskreise, Jugendstunden, etc. und sam-
meln so Praxis-Erfahrungen.
Aber die Besuchsfahrt ist mehr: Sie ist auch 
eine intensive Kontaktpflege zu den Freund/
innen und Unterstützer/innen des Johanne-
ums. Wir haben Gemeinschaft bei Gesprä-
chen und gemeinsamen Essen.
Und zum dritten ist die Besuchsfahrt auch 
ein Sammeln: Früher wurden Naturali-
en gesammelt. Heute freuen wir uns über 
Spenden, da diese unsere Ausbildung erst 
ermöglichen. Für mich ist es ein Geschenk, 
finanziellen und geistigen Unterstützer/in-
nen persönlich Hallo und Danke zu sagen.
Ich möchte Ihnen Danke sagen für Ihre 
Gastfreundschaft, für prägende Begegnun-
gen, Ihre Unterstützung und die Erfahrun-
gen, die ich bei Ihnen gemacht habe. Ich 
freue mich auf Sie und die Besuchsfahrt in 

diesem Jahr (12. – 29. Oktober 2017). Viel-
leicht sehen wir uns auch schon davor.
Sie dürfen sich gerne bei mir melden: 
Tel. 0202/3170306 oder per Mail: jannis.
offenbach@t-online.de
Ich wünsche Ihnen alles Gute und Gottes 
Segen,

Jannis Offenbach

Dankeschön
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Die evangelische Kirchengemeinde Alpen bietet seit 
Januar 2017 zwei neue Selbsthilfegruppen an:                                                      

Neues aus der Gemeinde

Gesprächskreis für Hinterbliebene und Trauernde

Abschied von einem Verstorbenen zu nehmen bedeutet, dass man den 
Tod akzeptieren muss. Durch den Tod eines nahen Angehörigen entsteht 
für die Hinterbliebenen eine schmerzliche Lücke, die eine Veränderung 
der gesamten Lebenssituation mit sich bringt. Zunächst stehen dem 
Trauernden Verwandte und Freunde bei, die unterstützende Hilfe leisten. 
Doch sehr bald werden diese wieder von ihrem eigenen Alltag eingeholt 
und in Anspruch genommen. Die direkten Angehörigen stehen jedoch 
vor einer vollkommen neuen Herausforderung. Langfristig muss der Be-
troffene für sich ein neues Lebenskonzept erarbeiten, damit er oder sie 
wieder zufrieden leben kann und in der Lage ist, am gesellschaftlichen 
Leben teilzunehmen. Die Selbsthilfegruppe soll hier helfen und Beistand 
leisten.

Gesprächskreis für Krebserkrankte

Die Diagnose Krebs zieht den Betroffenen oft den Boden unter den Fü-
ßen weg. Jeder weiß, dass eine Krebserkrankung eine sehr ernstzuneh-
mende Diagnose ist und viele Menschen schon an dieser Erkrankung 
gestorben sind. Es entstehen Ängste, wie man die Behandlung übersteht 
bzw. ob diese auch zum Erfolg führt. Für die Betroffenen geht es darum, 
einen neuen Weg zu finden, mit der Erkrankung umzugehen, und mit viel 
Entschlossenheit in die Zukunft zu schauen. Hier kann eine Selbsthilfe-
gruppe mit Sicherheit Mut und Unterstützung vermitteln

Als Leiterin für diese Gruppen konnte Frau Claudia Bongers, Diplom-So-
zialarbeiterin, gewonnen werden. Begegnungsstätte ist das Amaliencafé 
auf der Burgstraße in Alpen – gegenüber der ev. Kirche. Es ist geplant, 
dass die Gruppen einmal im Monat zusammen kommen. Betroffene und 
Angehörige sind herzlich eingeladen. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
im Gemeindebüro unter der Telefon-Nr. 0 28 02 / 41 40.
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Konfirmation 2017

Am Sonntag, den 14. Mai 2017 
werden konfirmiert:

Laura Cleef
Mary-Jane Drathschmidt
Janna Gooßens
Leon Mohr
Marlon Mohr
Lea Schäfer
Timo Schwaak
Pia Wehri 

Am Sonntag, den 07. Mai 2017 
werden konfirmiert:

Jeremy Baldy 
Nele Bickelmann
Merle Gelen
Larissa Hagemann
Mika Hagemann
Jens Oliver Kosten
Lara Celina Küßner
Nico Pascal Namyslo
Alina Schlothane 

Am Sonntag, den 30. April 
2017 werden konfirmiert:

Nils Bangert
Fynn Bertsch
Nick Brünjes
Marc Czernik
Paulo Heinrich Derendorf
Marie Giesen
Dominik Heisler
Lara Költgen
Julia Isabella Naroska
Jan Tiberius Naroska
Maxima Pilz
Lilly Schäfer
Daniel Stang

Malprojekt der Katechumenen mit dem 
LVR Wohnverbund

Auch in diesem Jahr soll es wieder eine Be-
gegnung und ein gemeinsames Malprojekt 
zwischen unseren Katechumenen und dem 
LVR Wohnverbund Alpen geben. 

Wie in den Jahren zuvor werden auch in diesem Jahr 
die Katechumenen am 8. und 15. März 2017 zusam-
men mit Pastor Becks im LVR Haus sein und mit Be-
wohnern und Mitarbeitern zusammen u.a. ein großes 
gemeinsames Bild mit Acrylfarben herstellen. Geplant 
ist auch ein gemeinsamer Gottesdienst, in dem wir 
die entstandenen Bilder noch einmal präsentieren. 

Malprojekt der Katechumenen 
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Amaliencafé

 „Wiener Kaffeehaus-Musik“ am 9. Juli 2017 im Amaliencafé

„Wiener Kaffeehaus-Musik“ – diese Veranstaltung war eine 
ganz besondere mit vielen Zuhörern und üppigem Applaus. Da-
her freuen wir uns, dass sich Frau Booms dazu bereit erklärt hat, 
dieses Angebot im Amaliencafé noch einmal zu wiederholen. 
Sie lädt für Sonntag, den 9. Juli 2017, in der Zeit von 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr recht herzlich dazu ein. Der Eintritt ist frei.

Um Reservierung wird gebeten. 
Bitte melden Sie sich dazu bei Frau Schlothane an, 
Tel. 800 73 00 oder 0172-2842305.

Unternehmen Sie an diesem Nachmittag in angenehmer Atmo-
sphäre eine Reise in die Vergangenheit.

Aktion für Namibia im Amaliencafé

Schon im Jahr 2015 wurden im Amaliencafé Sterne und Engel aus Glas mit großem Erfolg 
verkauft. Der Erlös in der Adventszeit 2016 übertraf jedoch alle Erwartungen: 375 Euro 
wurden eingenommen.
Das Geld ist für den Partner-Kirchenkreis Otjiwarongo (Namibia) des Evangelischen Kir-
chenkreises Wesel bestimmt. Es kommt dem dort ansässigen Solidaritätsfonds und den 
kirchlichen Bildungseinrichtungen zugute. Durch den Verkauf von Glasartikeln im Amali-
encafé, im Freundeskreis und auf zwei Adventsmärkten kamen im Jahr 2016 insgesamt ca. 
1.200 Euro zusammen.
Weil ich schon seit 12 Jahren Sterne und Engel für Otjiwarongo herstelle und in Wesel 
verkaufen lasse, hat die Nachfrage dort etwas nachgelassen. Vor zwei Jahren lernte ich das 
Amaliencafé kennen und schätzen und sah hier neue Möglichkeiten für unser Projekt. Ein 
Gespräch mit dem Pfarrerehepaar Heike und Dr. Hartmut Becks brachte frischen Wind in 
die Namibia-Aktion. 
Ich danke sehr allen Unterstützern in Alpen!

Charlotte Klein
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Café AnnoDazumal

enn am Montagmittag zwischen 15.00 – 17.00 Uhr verführerischer 
Kaffeeduft aus den Räumen des Amaliencafés auf die Burgstraße dringt 
und ein fröhliches Stimmengewirr die Räume füllt, begleitet vom Klappern 
der Tassen und Kuchengabeln, dann handelt es sich um eine Veranstaltung 

des Pflegedienstes „Ihre mobile Pflege“ in Kooperation mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde in Alpen.

Die Personen, 
die hier allwö-
chentlich für 
zwei Stunden 
zus ammen-
k o m m e n  – 
schätzen die 
Auszeit vom 
Alltag.
In gemütlicher 
A t m o s p h ä -
re trifft man 
sich in diesen 

Nachmittagsstunden. Dabei gibt es die Möglichkeit zu 
plaudern, Kontakte zu knüpfen oder idealerweise sogar 
neue Freundschaften zu schließen. Auch demenziell 
beeinträchtigte Personen sind herzlich willkommen.

Der Pflegedienst stellt für die Begleitung der Veranstal-
tung qualifizierte Alltagsbegleiter/innen zur Verfügung
Nach ca. einer halben Stunde, wenn der erste Ku-
chenhunger und Kaffeedurst gestillt sind, führt das 
Gespräch meist in die nahe und ferne Vergangenheit. 
Erinnerungen werden lebendig und werden ausge-
tauscht.

W
Später dreht sich dann vielleicht scheppernd 
die beliebte „Bingo-Trommel“ oder die höl-
zernen Würfel des Klassikers „Mensch-Ärge-
re-Dich-Nicht“ hüpfen über die Tischplatte.
Erwartungsvolle Stille tritt hingegen ein, 
wenn eine Geschichte vorgetragen wird, die 
oft genauso zum Nachdenken anregt wie 
das Erraten bzw. Herausfinden von Begriffen 
oder Sprichwörtern.
Letztendlich geht es neben allem Spaß auch 
um die Förderung und den Erhalt von körper-
lichen, geistigen und mentalen Fähigkeiten.

Bevor für diesen Tag auseinander gegangen 
wird, heißt es oft: „Die Gedanken sind frei“ 
oder “Kein schöner Land in dieser Zeit“. Ge-
sangskünstler muss dafür keiner sein – mit-
singen ist alles!

Im Moment besteht für Interessenten/innen 
wieder die Möglichkeit, neu in die Runde ein-
zusteigen. 
Angehörige, die dem Vater, der Mutter oder 
dem Ehepartner/in  eine Abwechslung bieten 
möchten, können sich gerne informieren.

Bei Interesse nehmen Sie Kontakt auf: 
Ihre mobile Pflege, Bärbel Köhler, Lindenallee 3, 46519 Alpen 
Tel.: 02802-94 67 17, eMail: info@ihremobilepflege.de 
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lebendige  Gemeinde
Frauenhilfe

Nachmittagstreff:
jeweils donnerstags, 15.00 – 17.00 Uhr im ev. Gemeindehaus
2., 16. und 30. März, 13. und 27. April, 11. Mai 2017

Abend-Frauentreff:
In der Regel vierteljährlich am 2. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus oder im Amaliencafé
22. März 2017, 19.30 Uhr 
Thema: Unter Freundinnen
Treffpunkt: Amaliencafé
          

Herzliche Einladung zu unseren regelmäßigen Treffen:

Neues von der Frauenhilfe:

Am 19. Januar 2017 fand unsere Jahreshauptversammlung statt.
Hier erfahren Sie die wichtigsten Ergebnisse:
1. Der Vorstand wurde einstimmig entlastet.
2. Die Kassenprüfung ergab keinerlei Beanstandungen.
3. Auf Grund des Ausscheidens der Kassiererin Hannelore Wiegel 

mussten einige Vorstandsposten neu besetzt werden:
4. Uschi Bruckmann (bisher Schriftführerin) wurde zur neuen Kassie-

rerin gewählt.
5. Vera Theußen wurde zur neuen Schriftführerin gewählt.
6. Kerstin Tebest wurde als neues Vorstandsmitglied gewählt. Sie wird 

zusammen mit der Vorsitzenden B. Vetter zuständig sein für die Ein-
richtung und Betreuung einer Frauenhilfe-Internetseite.

7. Als neue Kassenprüferinnen wurden Erika Schleifenbaum und Ro-
switha Martschinke gewählt.

8. Vera Theußen und Susanne Küppers werden in Zukunft den Abend-
Frauentreff planen und durchführen. Er soll zunächst nur noch vier-
teljährlich stattfinden. 
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lebendige  Gemeinde

„Es ist für uns eine Zeit angekommen …“
um einmal etwas Neues auszu-
probieren. Statt eines Advents-
frühstücks oder Adventskaffees 

haben wir dieses Mal ein Adventsmittagessen angeboten. Unsere Feier begann um 11 Uhr 
mit Kaffee und Erdnussbutterplätzchen. Zunächst gab es diverse, weihnachtliche Texte, 
Gedichte, Lieder und einen amüsanten Sketch von Frau Giesen und Frau Gerfers. Überra-
schend erhielten wir Besuch von einer Journalistin und einem Fotografen der „Rheinischen 
Post“, die sich eine Weile mit Marlene Giesen und unseren Seniorinnen und Senioren 
unterhielten.
Begeisterung löste dann aber unser Essensbuffet aus. Es war reichhaltig mit einer großen 
Auswahl an Speisen. Es wurde von einem Catering-Service aus Kamp-Lintfort geliefert. Für 
den Nachtisch sorgten wir Teamer.
Nach dem Essen wurde es besinnlich durch den Beitrag von Frau Becks, die uns zu dieser 
Adventsfeier besuchte. Weihnachtliche Musik von einem Keyboard und einer Melodika 
und natürlich auch eine kleine „Bescherung“ für unsere Senioren rundeten den Tag ab, so 
dass alle gut gesättigt und fröhlich, mit den besten Wünschen für ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes neues Jahr, nach Haus gingen.

Die Teamer vom Seniorencafé Alpsray

Seniorencafé Alpsray

Adventsfeier 2016 im Seniorencafé Alpsray
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lebendige  Gemeindelebendige  
ie meisten der Besucher/innen sind mit 
uns älter geworden, viele neue sind da-
zugekommen. Manchmal mussten wir 
Abschied nehmen - auch wegen Krank-

heit oder Wegzug. 
 
Im Mai gab es eine Modenschau, ganz auf 
unsere Altersklasse zugeschnitten. Wir vom 
Team dienten als Models. 

Ausflüge hatten wir nicht geplant, so sind 
wir im Juli nur zum „Landgut am Hochwald“ 
nach Labbeck Kaffeetrinken gefahren. 
An einem heißen Tag in schöner Umgebung 
und klimatisiertem Raum erlebten wir ein 
paar schöne Stunden. 

Die Weihnachtsfeier - erst am 21.12.16 - hatten wir 
einmal anders geplant. Nebenan in der Gaststätte 
wurden wir mit leckerem Essen verwöhnt. Adventliche 
Besinnung, bekannte Lieder und die Verbundenheit 
zu unserer Kirche nach Alpen durch den Besuch von 
Herrn Becks kamen nicht zu kurz. 
Den Abschluss bildete der Kaffee mit selbstgebacke-
nen Plätzchen. 

Zum Jahresende erlebten wir noch eine besondere 
Überraschung. Beim Amalienstift e.V. kam es zu ei-

ner Geldausschüttung. 
Wir wurden mit 200,-- € 
zur freien Verfügung be-
dacht, die wir zur An-
schaffung von Stuhlkeil-
kissen verwenden möch-
ten, damit unsere schö-
nen Stühle im Gemein-
dehaus etwas senioren-
gerechteren Sitzkomfort 
erhalten. Wir bedanken 
uns an gegebener Stelle 
für diese unvorhergese-
hene Zuwendung. 

Für das Jahr 2017 wün-
schen wir uns für unsere 
monatl ichen Zusam-
menkünfte weiterhin 
eine gesegnete Zeit. 

Inge Berns 

Seniorentreff Menzelen

Ein gutes und schönes Jahr 2016 
haben wir im Seniorentreff erlebt.

D
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Kleidersammlung

für Bethel
durch die Ev. Kirchengemeinde

A l p e n

vom 13. März bis 18. März 2016

Abgabestelle:

Ev. Gemeindehaus
An der Vorburg 3

46519 Alpen

Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr
Montag bis Freitag jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr

Montag zusätzlich von 14.00 bis 16.00 Uhr

Was kann in die Kleidersammlung?

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

Nicht in die Kleidersammlung gehören:

Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und
Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel,
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Stiftung Bethel Brockensammlung

Am Beckhof 14 33689 Bielefeld Tel. 0521 - 144-3779

Kleidersammlung 2017

durch die 

Ev. Kirchengemeinde Alpen

vom 13. März bis 18. März 2017



18

ÖkumeneGesprächsabend

Einladung zu einem Gesprächsabend 
am 23. März 2017,  20.00 Uhr, Ev. 
Gemeindehaus Alpen „An der Vorburg“

Der Ökumeneausschuss unserer Kirchengemeinde 
möchte hiermit herzlich einladen zu einem theo-
logischen Gesprächsabend zum Thema „Re-
formation unserer Kirchen“. Anwesend sind die 
beiden Pfarrer der ev. und kath. Kirchengemeinden. 
An diesem Abend soll uns die Frage beschäftigen, 
welche Art von Neuanfängen, Veränderungen und 
Umbrüchen nötig sind, um die christliche Kirche in 
einer zunehmend säkulareren Umwelt in die Zukunft 
zu führen.

Herzliche Einladung!
i. A.    Diakon Thomas Haß

Die Tafel sucht Mitarbeiter

Im Vormittagsteam der Tafel, also für das Abholen der Ware, werden dringend noch Mitar-
beiter gesucht. Die Waren, die am Nachmittag in der Alpener Tafel verteilt werden, werden 
aus den verschiedenen Geschäften der Region am Morgen zusammengebracht. Dazu su-
chen wir dringend noch mindestens einen Fahrer mit eigenem Pkw und eine Begleitperson. 

Das Team würde sich über Ihre ehrenamtliche Mitwirkung freuen. Für nähere Informationen mel-
den Sie sich bitte im Gemeindebüro oder bei Frau Pohle, Tel. 96840.

-
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ÖkumeneSternsinger 2017

Sternsinger aus Alpen sammelten für 
Kinder in Not

Am Samstag, den 07. Ja-
nuar 2017, früh morgens 
waren viele Kinder mit ihren 
Eltern und Verwandten zum 

ökumenischen Aussendungsgottesdienst 
der Sternsinger in die kath. Kirche St. Ulrich 

gekommen. Wie die Jahre zuvor wurde der Gottes-
dienst von Herrn Pfarrer Heshe und mir geleitet. Ge-
meinsam stimmten wir uns mit Gebeten, Liedern und 
der biblischen Geschichte von den Drei Weisen aus 
dem Morgenland auf die Hausbesuche bei den Men-
schen beider christlichen Gemeinden ein.
Mit ihren farbenfrohen, prächtigen Gewändern zo-
gen die kleinen und großen Könige aus, hin zu den 

Menschen vor Ort. In die-
sem Jahr war das bei dem 
einsetzenden Glatteis gar 
nicht so einfach, sich auf-
recht auf den Füßen zu 
halten und wohlbehalten 
ans Ziel zu gelangen.
An unzähl igen Türen 
schrieben oder hängten 
sie den Segensspruch 
„20*C+M+B+17“, Chris-
tus Mansionem Benedi-
cat, Christus segne dieses 
Haus. Das Ergebnis Ihres 
Engagements konnte 
sich am Abend wahrlich 
sehen lassen: 10.983,00 
Euro kamen zusammen, 
mit denen Not leidende 
Kinder in aller Welt unter-
stützt werden. Die Jungen 
und Mädchen haben so 
nicht nur den Segen zu 
den Menschen gebracht, 
sondern waren zugleich 
selbst ein Segen für vie-
le Kinder dieser unserer 
Welt. 

Den vielen Spendern und Spenderinnen, den Stern-
singern und Sternsingerinnen, den Betreuern und 
Betreuerinnen ein ganz herzliches Danke für dieses 
großartige Ergebnis.

Diakon Thomas Haß

A
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ÖkumeneJesus Art
Ökumenischer Kreuzweg der Jugend 2017
Veranstalter: 
Die ev. Jugend Alpen und die kath. Seelsorgeeinheit Alpen

Auch in diesem Jahr laden wir alle Interessierten herzlich zum 
ökumenischen Kreuzweg der Jugend ein.

„JESUS ART“ lautet der Titel des diesjährigen 
Kreuzwegs der Jugend.

Am Freitag, den 31. März 2017, um 18.00 Uhr,

treffen sich alle interessierten 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
des ökumenischen Kreuzwe-
ges der Jugend auf dem Willy-
Brandt-Platz in Alpen. 
Von dort aus werden wir uns auf 
den Weg machen.
Ziel ist die Kath. Kirche St. Vin-
zenz auf der Bönninghardt.
Dort werden wir so ab ca. 19.00 
Uhr in der Kirche den Kreuzweg 
der Jugend erleben.
Dies geschieht in diesem Jahr 
auf eine ganz besondere Art 
und Weise: Der Gottesdienst-
raum der Kirche wird durch eine 
Lichtinstallation in einem beson-
deren Licht erscheinen. Die ein-
zelnen Kreuzwegstationen wer-
den durch Videoclips bewegt in 
Szene gesetzt.
Natürlich wird es auch wie in 
den Jahren zuvor eine eindrück-
liche Aktion zum Kreuzweg der 
Jugend geben den Titel „JESUS 
ART“ aufgreifend. 
Im Anschluss daran wird es wie-
der eine kleine Stärkung und Er-
frischung in geselliger Runde im 
kath. Pfarrheim nebenan geben.
Wir, das diesjährige Organisati-
onsteam, freuen uns jetzt schon 
auf euer Mitmachen.

i. A.    Diakon Thomas Haß

Jugend
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Montag 18.00 Uhr - 21.00 Uhr offenes Jugendcafé ab 13 Jahren

Dienstag 16.30 Uhr - 18.00 Uhr offene Sportgruppe für 11 bis 15-Jährige
 18.00 Uhr - 21.00 Uhr offenes Jugendcafé ab 13 Jahren
 19.00 Uhr - 20.00 Uhr Vorbereitungskreis Kindergottesdienst

Donnerstag 15.30 Uhr - 17.00 Uhr offener Kindertreff für 6 bis 12-Jährige
 17.00 Uhr - 19.00 Uhr Teenietreff
 19.00 Uhr - 21.00 Uhr Theaterspiel (Kooperation mit Realschule)   
 20.30.Uhr - 22.00 Uhr offene Sportgruppe für 14 bis 27-Jährige

Freitag 14.30 Uhr - 16.30 Uhr Kindercafé Gummibärchen für 6 bis 12-Jährige
 15.00 Uhr - 16.30 Uhr 1 x monatlich Kinderkino im Kindercafé
 15.30 Uhr - 17.30 Uhr 1 x monatlich Kinderdisco 
 16.30 Uhr - 20.00 Uhr offenes Jugendcafé für 13 bis 17-Jährige
 16.30 Uhr - 22.00 Uhr Treffpunkt für Mitarbeitende
 19.30 Uhr - 22.00 Uhr offenes Jugendcafé für 14 bis 25-Jährige
 19.00 Uhr - 22.00 Uhr Angebot Jugenddisco (nach Wunsch)
 17.00 Uhr - 22.00 Uhr Angebot Ausflüge im Rahmen des Jugendcafés
 21.00 Uhr - 09.00 Uhr 1 x im Monat Spielenacht (siehe Aushang)
 22.30 Uhr - 01.00 Uhr 1 x im Monat Sportnacht  (siehe Aushang)

Sonntag  10.00 Uhr - 11.00 Uhr Kindergottesdienst für 4 bis 12-Jährige
 17.00 Uhr - 20.00 Uhr offenes Jugendcafé ab 13 Jahren

Jugend
Angebote in der Kinder-

und  Jugendarbeit

Montag 09.30 Uhr - 11.45 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis / Alpen

Dienstag 09.30 Uhr - 11.45 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis / Alpen

Donnerstag 09.30 Uhr - 11.45 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis / Alpen

Spielkreise in unserer Gemeinde
in Kooperation mit dem Familienzentrum

Auskunft und Anmeldung bei Diakon Thomas Haß
Evangelisches Jugendbüro Bruckstr. 7, Alpen, Telefon: 0 28 02 / 75 01
Evangelisches Jugendheim Alpen, An der Vorburg 3, Alpen, Telefon: 0 28 02 / 15 09 i

Auskunft und Anmeldung 
bei Frau Erika Haß
Telefon: 0 28 02 / 75 01 i

Evangelisches 
Jugendheim Alpen
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Kinder und Jugend
Herzliche Einladung zu unserem Kin-
dergottesdienst sonntags von 10.00 bis 
11.00 Uhr (außer in den Ferien) im ev. Ge-
meindehaus, An der Vorburg 3 in Alpen.

Mit 4 Jahren und älter heißen wir euch, 
auch mit euren Eltern, herzlich willkommen.
Wir, das sind die ehrenamtlich Mitarbei-
tenden unseres Kindergottesdienst-Helfer- 
und Helferinnenkreises, welche Woche für 
Woche mit frischen Ideen den Kindergot-
tesdienst für den darauffolgenden Sonntag 
vorbereiten.
Was machen wir in der nächsten Zeit im 
Kindergottesdienst?
Wir werden in der Passionszeit von der 
Leidensgeschichte Jesu, dem Sohn Davids 
hören, wie es im Evangelium nach Lukas 
geschrieben steht.
Dabei werden wir uns mit dem Thema Angst 
beschäftigen und erfahren, dass Gottes Zu-
sage gilt: Wir sind mit unserer Angst nicht 
allein.
Am 23. und 24. Dezember 2016 führten wir 
wieder ein besonderes Krippenspiel im Al-
tenheim Marienstift und im Familiengottes-

Kindergottesdienst

Liebe Eltern, liebe Kinder

Fotos: Barbara Heßeling

dienst unserer Kirche auf. Dazu gibt es für 
euch Bilder auf dieser Seite.
Für alle, die mitgemacht haben, war es ein 
schönes Erlebnis, zu sehen die vielen Men-
schen, Groß und Klein, Jung und Alt, wie alle 
sich freuten über die Weihnachtsbotschaft: 
Fürchtet euch nicht! Ihr seid mit eurer Angst 
nicht mehr allein! Jesus ist geboren! ER will 
euer Heiland sein! 
Übrigens wie ihr an anderer Stelle dieser 
Gemeindebriefausgabe entdecken könnt, 
findet ein Kinderbibeltag im Mai im ev. Ge-
meindehaus Menzelen-Ost statt. Dieses Mal 
werden wir eine Reise auf die Philippinen 
machen.
Herzliche Einladung dazu.

Am Sonntag, den 25. Juni 2017, werden 
wir einen Open-Air-Gottesdienst anläss-
lich des Reformationsjubiläums 2017 besu-
chen, der auf der Halde in Moers gefeiert 
wird.
Natürlich wollen wir vor den Sommerferien 
am Sonntag, den 9. Juli, nach dem von uns 
mitgestalteten Familiengottesdienst auch 
wieder einen Kindergottesdienstausflug ins 
Grüne machen.

i.A. der Kindergottesdienstmitarbeitenden
Diakon Thomas Haß
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Kinder und Jugend20 Jahre Krabbelgottesdienst

1997 im Sommer war es, als einige Müt-
ter einer Krabbelgruppe mit Pfarrerin Hei-
ke Becks zum ersten Mal überlegten, wie 
sie die Kinder mit biblischen Geschichten 
und gottesdienstlichem Geschehen ver-
traut machen könnten. Wichtig war ihnen, 
dass die Kinder den Kirchraum kennenler-
nen sowie den gottesdienstlichen Ablauf, 
jedoch in kindgerechter ansprechender 
Weise. Bis heute gibt es darum einen fes-
ten liturgischen Teil mit Bewegungsliedern, 
der auch von der Organistin Frau van der 
Eijk begleitet wird, sowie einen musikali-
schen Rahmen, gestaltet durch Kinder mit 
ihren Instrumenten. Anstelle der Predigt 
wird ein Bibeltext von den Müttern des Vor-
bereitungsteams gespielt und von Pfarrerin 
Becks erläutert. Längst kommen nicht nur 
Kinder der Krabbelgruppen, sondern vor-
wiegend Kinder im Kindergartenalter bis 
hin zu Grundschulkindern mit ihren Ge-
schwistern, Eltern und Großeltern. So hat 
sich nun auch der Name angepasst: „Kirche 
mit Kindern“ heißen nun die vierteljährli-
chen Gottesdienste am Samstagnachmittag, 
damit deutlich wird, dass es eben nicht nur 
um kleine Kinder aus Krabbelgruppen geht. 

20 Jahre Krabbelgottesdienst/ 
Kirche mit Kindern

Auch die Uhrzeit ist dem veränderten Familienverhal-
ten angepasst: Statt ehemals 16.00 Uhr beginnen die 
Gottesdienste seit letztem Jahr um 17.00 Uhr. Geblie-
ben ist aber das gemütliche Beisammensein danach 
im Jugendheim, wo es Fingerfood und Getränke gibt, 
wo die Kinder spielen und die Erwachsenen sich aus-
tauschen können. Beliebt ist die „Kirche mit Kindern“ 
auch bei Tauffamilien, vor allem, wenn der Täufling 
schon dem Babyalter entwachsen ist oder es noch 
weitere Kinder in der Taufgesellschaft gibt. Denn so 
können auch die Kinder dem gesamten Gottesdienst 
folgen, ihn verstehen und mitmachen. Der Taufgottes-
dienst ist somit auch für die Eltern entspannter und 
sie können sich selbst auf das gottesdienstliche Ge-
schehen einlassen. 
Über all die Jahre gab es natürlich auch hin und wie-
der einmal einen Wechsel im Vorbereitungsteam und 
es gab und gibt ja auch immer Helferinnen hinter den 
Kulissen: Die Plakate müssen gestaltet und verviel-
fältigt werden, die Mitgebsel für die Kinder gebastelt 
und das Fingerfood vorbereitet werden. Ihnen allen 
an dieser Stelle ein großes Dankeschön. Erst durch 
die Zusammenarbeit aller kann die „Kirche mit Kin-
dern“ durchgeführt werden. 
Darum herzliche Einladung zum „Jubiläumsgot-
tesdienst“ am 1. Juli 2017, 17.00 Uhr, in der ev. 
Kirche Alpen.

Nächster Termin:
Krabbelgottesdienst am 18.03.2017, 17.00 Uhr, mit 3 Taufen, 
Thema: Der 12-jährige Jesus im Tempel

Weitere Termine:
01.07.2017, 16.09.2017, 16.12.2017
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Kinder und Jugend
Am Sonntag, den 29. Januar 2017 fand der diesjäh-
rige Fußball-Konfirmanden-Cup 2017 am frühen Nach-
mittag bis in die Abend-
stunden in der Großraum-
Sporthalle am Sportzent-
rum in Alpen statt. 
Unsere Mannschaft be-
stand aus 7 Konfirman-
den und 2 Konfirman-
dinnen und wurde von 
Herrn D`Angelo und mir 
betreut und gecoacht. 4 
Mannschaften waren aus 
unserem Ev. Kirchenkreis 
Moers zum Turnier ange-
treten: 
Team A Ev. Gemeinde Al-
pen, Team B Ev. Friedensgemeinde Rheinhausen, Team C 
Ev. Gemeinde Lintfort und Team D Ev. Gemeinde Moers 
mit der festen Absicht, den Wanderpokal zu gewinnen, 
um die Fahrkarte zu lösen für das große Turnier in der 
Soccerhalle in Mönchengladbach am 25. März. Dort fin-
det dann der Fußball-Konfi-Cup der Rheinischen Lan-
deskirche mit den Turniersiegern aus den Kirchenkreisen 
der Landeskirche statt. Da nehmen dann Mannschaften 
aus dem Saarland, Hessen, Rheinland-Pfalz und Rhein-
land teil.
Zu Beginn spielten sich die gekommenen Mannschaften 
ein, um dann im Halbkreis sitzend der Begrüßung durch 
den Gastgeber Alpen und den zuständigen Jugendre-
ferenten des synodalen Jugendreferates Moers, Torsten 
Kapturek, zuzuhören.
Das Turnier war so ausgerichtet, dass jeder gegen jeden 
spielte. Das bedeutete, jeder hatte 3 Partien zu bestehen. 
Die Spieldauer betrug 16 Minuten mit Seitenwechsel 
nach 8 Minuten mit kurzer Pause.
Die erste Begegnung gegen Rheinhausen konnten wir 
mit 2 : 0 für uns entscheiden. Der Sieg war nie in Gefahr. 
Mit viel Selbstvertrauen gingen wir dann in die nächste 

Fußball Konfi-Cup 2017

Partie gegen Lintfort und konnten mit 2 : 1 das Spiel für 
uns entscheiden.

Damit war 
k lar,  dass 
wir um den 
Wanderpo-
kal gegen 
Moers spiel-
ten. Ein ech-
tes Endspiel, 
weil unser 
Gegner auch 
alle Spiele 
gewonnen 
hatte.
Al lerdings 
mussten wir 

diese Begegnung für uns entscheiden, da Moers durch 
einen Kantersieg (10 : 0) gegen Rheinhausen das bes-
sere Torverhältnis aufwies zu diesem Zeitpunkt. Es war 
eine Fußballpartie, die wir dank einer taktisch sehr guten 
Leistung, insbesondere in der Abwehr, auf Augenhöhe 
mit den Moersern führten. Ja, wir gingen sogar mit 1 : 0 

in Führung. Am Ende allerdings hatten wir nach hartem 
Kampf mit 1 : 2 das Nachsehen. Somit stand Moers als 
Turniersieger und Alpen als sehr guter Zweiter fest. Herz-
lichen Glückwunsch dem Turniersieger Moers und gutes 
Gelingen demnächst in Mönchengladbach.
Denn nächstes Jahr, da war sich die Gastgeber-Mann-
schaft einig, greifen wir wieder nach dem Pokal.
Übrigens danke für die große Unterstützung von der Zu-
schauertribüne seitens der Eltern.
 Diakon Thomas Haß

mit Konfirmanden aus unserer Kirchengemeinde Alpen
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Kinder und JugendKinderbibeltag

Einladung zum Kinderbibeltag in Menzelen-Ost 

der Ev. Kirchengemeinde Alpen für Kinder von 5-12 Jahren

Was ist denn fair?
Ein Kinderbibeltag aus dem Land des diesjährigen Weltgebetstages 2017, den Philippinen
Datum:   Samstag, den 06. Mai 2017
Beginn:  09.00   Uhr
Ende:  16.00   Uhr
Kosten:  2,- EURO / Geschwisterkind 1,- EURO
Ort:   Ev. Gemeindehaus Menzelen-Ost

  Birtener  Str. 2a, in Alpen-Menzelen

Wir bitten um schriftliche Anmeldung und Bezahlung 

im Gemeindebüro, An der Vorburg 2a,        Tel. 02802/4140,

Jugendbüro Alpen, Bruckstr. 7,    Tel. 02802/7501,

Jugendheim Menzelen-Ost, BirtenerStr.2a,  Tel: 02802/809441

Rowena-Apol-Laxamana-Sta-Rosa-Copyright-WGT-eV.
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Besondere Veranstaltungen im ev. Jugendheim Alpen
vom 06.03. bis 10.06.2017

10.3.-12.3.	 Konfirmandenfreizeit	Haus	Wolfsberg
11.3.-24.3.	 Visitation	der	Kinder	u.	Jugendarbeit	Alpen	(Kirchenkreis	Moers)
17.3.	 	 großes	Fußballturnier	für	16	bis	25-Jährige	in	Sonsbeck
24.3.	 	 Kinderkino	im	Kindercafé	Gummibärchen
26.3.	 	 Vorstellungsgottesdienst	der	Konfirmanden
31.3.	 	 ök.	Kreuzweg	der	Jugend	(Beginn	18.00	Uhr	Willy-Brandt-Platz,	Alpen)
07.4.	 	 offene	Sportnacht	Fußball	(Großraumhalle	am	Sportzentrum)
07.4.-13.4.	 Gruppenleiterschulung	Insel	Baltrum	(ev.	Jugendreferat	Moers)
28.4.	 	 Kinderkino	im	Kindercafé	Gummibärchen
28./29.4.	 offene	Spielenacht	im	ev.	Jugendheim	Alpen
05.5.	 	 offene	Spielplatzaktion	in	Alpen
06.5.	 	 Kinderbibeltag	in	Menzelen-Ost
12.5.	 	 offene	Spielplatzaktion	in	Alpen
19.5.	 	 offene	Spielplatzaktion	in	Alpen
24.5.-28.5	 DEKT	in	Berlin	und	Wittenberge	(ev.	Jugendreferat	Moers)
31.5.	 	 Poetryslam	zum	Reformationsjubiläum	in	Rheinhausen
02.6.	 	 Kinderdisco	im	Kindercafé	Gummibärchen

03.	März	2017	 Café	Gummibärchen	geschlossen!
10.	März	2017	 kreatives	Basteln	zum	Frühling
17.	März	2017	 Waffeltag	der	besonderen	Art
24.	März	2017	 Kinderkino	im	Café	Gummibärchen
31.	März	2017	 Gesellschaftsspiele
07.	April	2017	 Alles	um	das	Osterei
14.	April	2017	 wegen	Osterferien	geschlossen!
21.	April	2017	 wegen	Osterferien	geschlossen!
28.	April	2017	 Kinderkino	im	Café	Gummibärchen
05.	Mai	2017	 Spielmobil	in	Alpen	(15.00-17.00	Uhr)	
12.	Mai	2017	 Spielmobil	in	Alpen	(15.00-17.00	Uhr)
19.	Mai	2017	 Spielmobil	in	Alpen	(15.00-17.00	Uhr)
26.	Mai	2017	 Café	Gummibärchen	geschlossen!
02.	Juni	2017	 Kinderdisco	(15.30-17.30	Uhr)
09.	Juni	2017	 Café	Gummibärchen	geschlossen!

Café Gummibärchen
für Kinder von 6-12 Jahren
freitags von 14.30 - 16.30 Uhr

Kinder und Jugend
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Kinder und JugendSpielen mit dem 
Spielmobil für Kinder ab 6

dienstags in Menzelen 
16.00-18.00 Uhr auf dem Schulhof der
Wilhelm-Koppers-Grundschule, 
Ringstr. 92 in Alpen-Menzelen

TERMINE 2017:
05. Mai       
12. Mai
19. Mai    

Veranstalter: Ev. Jugendheim Alpen, An der Vorburg 3 in Alpen,
Telefon: 02802/7501 oder 0157/85643217

Die Spielplatzaktionen werden gefördert durch den Kreis Wesel
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Kinder und Jugend
„Wir suchen das schönste Kätzchen …“
(Wer möchte, kann verkleidet und oder geschminkt kommen)

Montag, den 10. April: Katzen-Tag

Dienstag, den 11. April: Hunde-Tag

(Spiele, Quiz zum Thema Hunde & Katzen, 
Schminkecke, selbst gemachte Tierplätzchen 
und Kindertheater mit Tiergeschichten)

Mittwoch, den 12. April: Häschen-Tag
Liebe Grüße

A. Friedrich ( Jugendleiter)

Osterferien
Programm

Ev. Jugendclub
Menzelen-Ost

Für Kinder von 6 bis 14 Jahren, von 12.00 – 15.00 

Uhr. Beitrag 2,oo€.  Telefonische Anmeldung ab dem 

07.03.2016 unter 0 28 02/80 94 41 oder 

0162/3 22 33 68  

A. Friedrich (Jugendleiter)

Montag		 15.00	Uhr	-	17.30	Uhr	 Kindertreff	für	6	bis	12-Jährige
	 	 17.30	Uhr	-	18.30	Uhr	 Jugendclub	ab	13	Jahren
Dienstag	 15.00	Uhr	-	17.30	Uhr	 Kindercafé	Schabernack	für	6	bis	12-Jährige
	 	 17.30	Uhr	-	19.00	Uhr	 Jugendclub	ab	13	Jahren
Freitag		 15.00	Uhr	-	17.30	Uhr	 Kindertreff	für	6	bis	12-Jährige
	 	 17.30	Uhr	-	18.30	Uhr		 Jugendclub	ab	13	Jahren
Samstag	 12.00	Uhr	-	15.00	Uhr	 1	x	monatlich	Aktionen,	
	 	 	 	 	 siehe	Aushänge	oder	Gemeindebrief

Angebote in der Kinder-und  Jugenarbeit
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Kinder und Jugend
Ev. Jugendclub
Menzelen-Ost

07.03.17:	Bewegungs-	und	Geschicklichkeitsspiele
14.03.17:	Blümchen	im	bemalten	Töpfchen
21.03.17:	Wir	backen	Schoko-Muffins
21.03.17:	Modellieren	mit	Ton
28.03.17:	Basteln	zum	Frühling
04.04.17:	Lustiges	Pizza-Backen
11.04.17:	Siehe	Osterferien-Programm
18.04.17:	Kindercafé	geschlossen	
25.04.17:	Kinder	Kochduell

09.05.17:	Smoothie-Challenge
16.05.17:	Geschlossen	(Pfingstferien)
23.05.17:	Spielmobil-Aktion	an	der	Grundschule
30.05.17:	Spielmobil	(16.00	bis	18.00	Uhr)

Elfen-Tag

Für Kinder von 6 bis 14 Jahren, von 12.00 – 15.00 Uhr. 

Telefonische Voranmeldung unter 0 28 02/80 94 41 

oder 0162/3 22 33 68  

A. Friedrich (Jugendleiter)

G e w i n n t 	 w i e d e r 	 e x k l u s i v e	
Sammelkarten	 für	 das	 Zauberer-	
und	 Einhornspiel.	 Mit	 oder	 ohne	
Verkleidung,	wie	ihr	wollt.	Mit	viel	
Spiel	&	Spaß

jeden Dienstag von 15.00 Uhr – 17.30 Uhr für Kinder von 6 – 13 Jahren

Im Ev. Jugendclub Menzelen, Birtener Straße 2a

Im	Ev.	Jugendclub	Menzelen
(Birtener	Straße	2a)	

Am	11.	März	2017

Kindercafé 
Schabernack
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Kinder und JugendZauberertag Ev. Jugendclub
Menzelen-Ost

Am	21.	Januar	haben	wir	im	Jugendclub	Menzelen	einen	„Einhorn-	
und	Zauberertag“	veranstaltet.	Die	Kinder	konnten	mit	Verkleidung	
kommen,	und	die	Teamerinnen	waren	im	mittelalterlichen	Stil	
kostümiert.	Eine	Mitarbeiterin	war	als	„Pink	Fluffy	Unicorn“	mit	
einem	pinkfarbenen,	 flauschigen	Anzug	verkleidet.	Der	Spaß	
war	garantiert!	Die	Kinder	konnten	geheimnisvolle	Rätsel	bei	
der	 „Feen-Schatzsuche“	 lösen.	Dafür	bekamen	 sie	 exklusive	
Elfensammelkarten.	Beim	Regenbogenspiel,	Elfentanz	usw.	hatten	
alle	Kinder	 in	 ihren	 schönen,	bunten	Kostümen	viel	 Freude.	
Dazwischen	gab	es	noch	selbstgemachte	Einhornplätzchen.

Angus	Friedrich	

Fotograf: Angus Friedrich
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Kinder und JugendBerichte aus der KiTa

Eine schöne Tradition unserer Kindertagesstätte ist der 
Taschenlampenlauf, zu dem die Familien und das KiTa-
Team im Januar zusammenkommen: Wir treffen uns in 
der Dämmerung, warten auf die Dunkelheit und spa-
zieren dann mit Taschenlampen durch den Wald.

In diesem Jahr trafen wir uns bei knackigen Minusgra-
den um 17.00 Uhr im Garten des Forsthauses der Fa-
milie Pfeifer. Da es um 17.00 Uhr noch viel zu hell war, 
wurde die Zeit der Dämmerung mit heißem Kakao und 
warmen Brezeln überbrückt. Als es dann endlich dunkel 
genug war, war auch jeder gestärkt für den aufregenden 
Spaziergang durch den dunklen Wald.
Wir hatten erneut das große Glück, zum dritten Mal 
in Folge vom Förster persönlich im Dunkeln durch den 
Wald geführt zu werden.
Auf unserem Weg fanden wir geheime Zeichen, denen 

wir aufgeregt folg-

ten. 
Irgendwann wa-
ren wir an einer 
Lichtung ange-
kommen. Dort 
trafen wir uns 
im Kreis und 

wurden ganz leise. Wir machten unsere Taschenlampen 
aus und versuchten, die Tiere im Wald zu hören. Wahr-
scheinlich hatten die sich aber alle schon vorsorglich in 
Sicherheit gebracht, denn wir hörten nichts!

UnserTaschenlampenlauf
Nachdem wir noch verschiedene Spiele mit Licht und 
Schatten im Wald gespielt hatten, machten wir uns ge-
meinsam auf den Rückweg zum Forsthaus.
Es war wie immer ein spannender Spaziergang und 
wird weiterhin ein liebgewonnenes Ritual unserer KiTa 
sein, auch wenn wir im kommenden Jahr einige Ände-
rungen vornehmen müssen:
Leider war der diesjährige Taschenlampenlauf der letz-
te, den unser Kindergartenvater und Förster Herr Pfei-
fer vorbereitet und begleitet hat.
Deshalb war es nun an der Zeit, 
Danke
zu sagen!
Bevor wir zum Taschenlampenlauf in den Wald gingen, 
gab Herr Pfeifer bekannt, dass er mit seiner Familie 
wegziehen wird. 
Dafür, dass Familie Pfeifer als Treffpunkt ihr Forsthaus 
zur Verfügung gestellt hat und dafür, dass er den Ta-
schenlampenlauf drei Jahre in Folge für uns geplant und 

vorbereitet hat, bekam er ein „dickes 
Dankeschön“ überreicht:

Die Kinder hatten auf ein paar förstergrüne Gummi-
stiefel Bäume und Vögel gemalt und beide Stiefel waren 
mit Lieblingsleckereien von Herrn Pfeifer gefüllt!  Wir 
danken ihm für die große Unterstützung und für seine 
Fähigkeit, die Kinder mit seiner Begeisterung für den 
Wald regelmäßig zu  „infizieren“!

Fotografin: Melanie Rogge
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Das Schachtraining ist ein Angebot der Schachabteilung von Vik-
toria Alpen. Unter der Leitung des ausgebildeten Schachtrainers 
Wolfgang Buhren treffen sich Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren. 

Den Kindern werden die Grundregeln und die Denkweisen des Schachspielens näherge-
bracht. 
Dadurch wird mathematisches Verständnis und Kombinationsdenken gefördert.
Die Gruppe trifft sich freitags, von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus Alpen, An der Vorburg 3. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Schachtraining 
für Kinder

Unter fachkundiger Betreuung treffen sich Eltern mit ihren 
Kindern zum gemeinsamen Austausch. Die Stillgruppe ist 

eine Begegnungsstätte, die es den Eltern ermöglicht, sich zu öffnen, auszutauschen und 
Erfahrungen zu teilen. Die Eltern und Babys sollen positive Gruppenerlebnisse erfahren, die 
gruppendynamischen Prozesse werden gesteuert von der Kursleiterin, die über eine sehr 
gute fachliche Ausbildung im kindbezogenen Bereich verfügt. Der Kurs trifft sich 14-tägig 
dienstags von 16.15 Uhr bis 17.45 Uhr im Mehrzweckraum des Evangelischen Famili-
enzentrums Alpen.

Baby- und Stilltreff

Offene Sprechstunde Monatliche offene Sprechstunde für Erziehungs- und Fa-
milienberatung, angeboten von einer Mitarbeiterin (Dipl. 

Sozialarbeiterin mit Ausbildung in systemischer Familientherapie) der Evangelischen Bera-
tungsstelle Duisburg/Moers zu folgenden Terminen:
12.01.2017, 16.02.2017, 09.03.2017, 06.04.2017 und 11.05., 01.06.2017, jeweils von 14.30 Uhr 
bis 16.00 Uhr im Evangelischen Familienzentrum Alpen. Die (Abriss-)Terminzettel hängen 
im Familienzentrum aus.

Café Kinderwagen Kostenlose und unverbindliche Treffen zum gemütlichen Aus-
tausch. Café Kinderwagen bietet die Möglichkeit des Wiegens 

und Messens des Kindes und  Informationen rund um Gesundheit, Entwicklung und Ernäh-
rung durch fachkompetente Begleitung einer Hebamme.
Die Termine für die Treffen im Evangelischen Familienzentrum Alpen sind:
Mittwoch, 22.02., 26.04., 21.06. 2017 jeweils von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr.
Die Termine für die Treffen im Katholischen Familienzentrum Alpen sind:
Mittwoch, 25.01., 22.03., 17.05., 12.07.2017 jeweils von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr.

Aktionen im
 Familienzentrum

Kinder und Jugend
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Gewaltprävention Nach wissenschaftlichen und kriminologischen Erkenntnissen ent-
stehen sowohl die Ursachen für Gewalttätigkeit als auch die Bildung 

einer Opferrolle in der Kindheit. Gerade den ersten 6 Lebensjahren kommt eine entscheidende 
Bedeutung zu. Kriminaloberkommissar Herr Winkin von der Kreispolizeibehörde Wesel wählt 
den frühzeitigen Ansatz und lädt zu einem Vortrag zu Möglichkeiten einer sinnvollen Gewalt-
prävention ein. Was ist überhaupt Gewalt? Wie wichtig ist Körpersprache? Welche Kompeten-
zen sind von Bedeutung? Wie können Kinder gestärkt werden? Der Vortrag findet am Mitt-
woch, den 05.04.2017 von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im Evangelischen Familienzentrum 
Alpen statt und ist kostenfrei.

Alltagsförderung Innerhalb dieses Kurses bekommen Sie von einer Ergotherapeutin 
viele Ideen und Impulse, die Kinder im Alltag zu fördern. Der Kurs 

findet am Donnerstag, den 27.04.2017 von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr im Evangelischen 
Familienzentrum Alpen statt. Die Kursgebühr beträgt 3,00 €.

Sprachförderung 
im Alltag

Innerhalb dieses Elterncafés bekommen Sie von einer Sprachthe-
rapeutin viele Ideen und Impulse, die Kinder im Alltag zu fördern. 
Das Elterncafé findet am Mittwoch, den 15.03.2017 von 14.30 

Uhr bis 16.00 Uhr im Evangelischen Familienzentrum Alpen statt. Die Teilnehmergebühr be-
trägt 3,00 €.

Kinder und JugendAktionen im 
Familienzentrum
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Kinder und
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Aufruf an alle Gold- und Diamantkonfirmanden Am 09. April 2017 findet in unserer 
Gemeinde wieder ein Festgottesdienst anlässlich der Konfirmationsjubiläen statt. Anmeldungen dazu 
sind im Gemeindebüro noch möglich, Tel. 0 28 02 / 41 40.

Musik- und Literaturkreis Alpen
Sonntag, 19.03.2017 17.00 Uhr, Evangelische Kirche Alpen
Konzert für Mandoline und Gitarre mit dem Duo „Ahlert & Schwab“

Sonntag, 21.05.2017 17.00 Uhr, Evangelische Kirche Alpen
Saxophonklänge mit dem „Kokopelli-Saxophon-Quartett“
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte zu gegebener Zeit der örtlichen Presse!

CDU Gemeindeverband Alpen
Samstag, 11.03.2017, 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Amaliencafé Alpen, Podiumsdiskussion zum Thema „Alpen – lebenswert und leistungsstark“, Mode-
ration Sebastian Falke, Radio KW

Weseler Dommusik
Sonntag, 07.05.2017, 18.00 Uhr Willibrodi-Dom zu Wesel

Weseler Domkonzert / Chor- und Orchesterkonzert
Johann Sebastian Bach: Kantate „Ein feste Burg ist unser Gott“
Felix Mendelsohn Bartholdy: (Reformations-) Sinfonie Nr. 5 sowie Chorkantaten unter der Leitung 
von Ansgar Schlei

Samstag, 21.05.2017, 18.00 Uhr, Willibrordi-Dom zu Wesel
Weseler Domkonzert / Chor- und Orchesterkonzert
Johann Sebastian Bach: Kantate „Ein feste Burg ist unser Gott“
Felix Mendelssohn Bartholdy: (Reformations-)Sinfonie Nr. 5
sowie Choralkantaten unter der Leitung von Ansgar Schlei

kurz notiertzu guter Letzt
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Gottesdienst Alpen sonntags, 10.00 Uhr
 Abendmahl am ersten Sonntag im Monat

Kindergottesdienst sonntags, 10.00 Uhr im Gemeindehaus (außer in den 
 Ferien)

Gottesdienst Menzelen-Ost 26.03., 17.04. und 05.06.17 
Gottesdienst Alpsray 12.03., 23.04. und 21.05.17
Sonntagscafé nach den jeweiligen Gottesdiensten
Tempora-Andacht jeden Samstag, 18.15 Uhr, von November bis Karsamstag

Bibelgespräch montags, 20.00 Uhr im Amalienzimmer
 (Termine siehe Schaukasten Kirche)

Kindergottesdienst-Helferkreis dienstags, 19.00 – 20.00 Uhr im Jugendheim
Kirchenchor dienstags, 20.00 Uhr im Gemeindehaus

Seniorencafé Alpsray 2. Dienstag im Monat im Bürgerzentrum Alpsray
Seniorenfrühstück 3. Mittwoch im Monat, 9.00 Uhr, Gemeindehaus Menzelen-Ost
Seniorenkreis donnerstags, 15.00 Uhr (14-tägig, jede gerade KW)

Frauenfrühstück dienstags, 9.30 Uhr – 11.45 Uhr im Gemeindehaus
 (letzter Dienstag im Monat)

Handarbeitskreis mittwochs, 14.30 Uhr (14-tägig, jede gerade KW)

Männertreff jeden 1. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr, Gemeindehaus 

Frauenhilfe donnerstags, 15.00 Uhr (14-tägig, jede ungerade KW)

Abendfrauentreff vierteljährlich in der Regel mittwochs, 19.30 Uhr,
 im Amaliencafé o. Gemeindehaus

Kleiderstube Annahme: montags von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
 Ausgabe an jedem 1. und 3. Montag im Monat
 zu den Öffnungszeiten 14.30 Uhr – 16.30 Uhr

Pflege- und Adoptivelterntreff montags, 20.00 Uhr im Gemeindehaus
 (letzter Montag im Monat)

Flüchtlingscafé jeden 2. Donnerstag im Monat
 16.00 Uhr – 18.00 Uhr, Amaliencafé

Tafel in Alpen freitags, 14.30 – 16.30 Uhr im Gemeindehaus 

Gottesdienste & Veranstaltungen
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zu guter Letzt
Pfarrer Dr. Hartmut Becks & Pfarrerin Heike Becks Tel. 02802/41 40
An der Vorburg 2, 46519 Alpen
Gemeindebüro: Tel.  02802/41 40
Stefanie Paul und Dagmar Krause Fax 02802/77 39
An der Vorburg 2 a, 46519 Alpen alpen@ekir.de
Küster:
Manfred Küppers Tel. 02802/70 08 31
An der Vorburg 1, 46519 Alpen Tel.  0162/8 57 95 04
Anja Schlothane Tel.  02802/8 00 73 00
Diakon: Thomas Haß Tel. 02802/75 01
Bruckstr. 7, 46519 Alpen
Jugendleiter Menzelen-Ost: Angus Friedrich Tel. 0162/3 22 33 68
Frauenhilfe Leitung: Bärbel Vetter Tel. 02802/43 23
Amalien-Café Tel. 02802/8 08 47 30
Burgstr. 42, 46519 Alpen
Gemeindehäuser:
An der Vorburg 3, 46519 Alpen Tel. 02802/57 00
Birtener Str. 2 a, 46519 Alpen/Menzelen-Ost Tel. 02802/80 94 42
Ev. Jugendheime:
An der Vorburg 3, 46519 Alpen Tel. 02802/15 09
Birtener Str. 2 a, 46519 Alpen/Menzelen-Ost Tel. 02802/80 94 41
Kindertagesstätte und Familienzentrum: Tel. 02802/71 09
Im Dahlacker 9, 46519 Alpen Fax 02802/80 96 37
 mail@kita-alpen.de
Gemeindeamt Moers, Frau Pippert-Lidicky Tel. 02841/100-232
Gabelsbergerstr. 2 und Seminarstr. 8, 47441 Moers
Diakoniestation Rheinberg Tel. 02843/46 40
Kranken- und Altenpflege
Rheinstr. 65, 47495 Rheinberg
Diakonisches Werk Kirchenkreis Moers Tel.  02843/90 36 30
Dienststelle Rheinberg
Rheinstr. 65, 47495 Rheinberg
Ev. Beratungsstelle Duisburg/Moers Tel.  02841/9 98 26 00
Humboldtstr. 64, 47441 Moers (Vinn)
Drogenhilfe Tel. 02841/100 185
Rheinberger Str. 17, 47441 Moers
Frauenhaus Duisburg Tel. 0203/370 073
Telefonseelsorge Tel. 0800/111 0 111 oder
 Tel. 0800/111 0 222
Kinder- und Jugendtelefon Tel. 0800/111 0 333
 montags bis freitags 15.00 bis 19.00 Uhr

Anschriften

Spenden an: Sparkasse am Niederrhein
IBAN: DE04 3545 0000 1102 0001 20

www.evangelische-kirchengemeinde-alpen.de


